
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/256444 vom 23.04.2024]

Objekt: Eiförmiges Gefäß mit drei
aufgemalten Gesichtern im
Schulterbereich

Museum: Ägyptisches Museum und
Papyrussammlung
Bodestraße 1-3
10178 Berlin
030 / 266 42 5001
aemp@smb.spk-berlin.de

Inventarnummer: ÄM 20936

Beschreibung
Das hohe, eiförmige Gefäß hat eine breite Öffnung mit einem geraden, hohen Hals und
endet in einem spitz zulaufenden Boden. Im unteren Drittel des Bauches sind leicht
eingedrückte Striemen erkennbar, welche aus der Herstellung auf einer schnell drehenden
Töpferscheibe resultieren. Dekorative Elemente sind lediglich im Schulterbereich
vorhanden. Zwischen jeweils zwei dünn aufgetragenen horizontalen Linien sind drei
Gesichter dargestellt. Besonders hervorgehoben sind die großen, schmalen Augen sowie die
langen, spitzen Ohren. Mit roter Farbe wurden die Wangen und Ohren des Wesens betont,
der Stirnbereich und Hals mit flüchtigen dicken Strichen. Am unteren Ende der Ohren
verläuft jeweils eine geschwungene Linie halbkreisförmig hinab bis sie schließlich in einer
angedeuteten Schlaufe endet.
Diese Darstellungen sind ein typisches Motiv für den Norden Nubiens, die keine Parallelen
im römischen Ägypten haben. Oftmals werden sie als Dämonen angesprochen, die, en face
dargestellt, eine schützende Wirkung erzielen sollten.
(N. Overesch)

Angaben zur Herkunft:
Francis Llewellyn Griffith (27.5.1862 - 14.3.1934), Grabungsleiter
Meroitisch bis Post-Meroitisch
Faras (Sudan / Nubien)
"Meroitic Cemetery"
2004 (Grab)

Grunddaten

Material/Technik: Mergelton (Material / Ton, gebrannt);
bemalt

https://smb.museum-digital.de/object/256444


Maße: Höhe x Durchmesser: 36 x 21 cm;
Mündung: 8 cm; Höhe: 34 cm (lt. Inv.);
Gewicht: 1,68 kg

Ereignisse

Hergestellt wann 200-600 n. Chr.
wer
wo

Gefunden wann
wer Francis Llewellyn Griffith (1862-1934)
wo Faras (Sudan)

Schlagworte
• Gefäß
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